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Vierundzwanzigster Jahrgang.

Samstag M  51 . 3 März 1877.
Wochcn-Kaleuder: Dienstag  27 . Leander. Mittwoch  28 . Roman Abt. Don¬

nerstag  1 . März Sigebert . Freitag  2 . Simplicius . Samstag  3 . Kunigunde.
Sonntag  4 . Oculi . Montag  5 . Friedrich.

Tirolischer Erinnerungs -Kalender: 3. März 1564. Erzherzog Ferdinand II. von Tiro!
schenkt durch eine zu Prag ausgefertigte Urkunde das Schloß und die Herrschaft
Amras seiner Gemalin Pbilippme Welser.

4. März 1271. Die Brüder Meinhard il . und Albert aus dem Hause Görz theilen
unter sich Tirol und Görz, so daß Meinhard fast ganz Tirol allein erhält.

1496 starb Erzherzog Sigmund der Münzreiche von Tirol im 69. Jahre in der Hof-
burg zu Innsbruck ; begraben zu Stams

Zur Tagesgefchichte.
Oesterreich.  Der Fortschrittsclub des Abgeordnetenhauses beauftragte

seinen Obmann, sich ungesäumt mit den Funktionären der beiden anderen ver¬
fassungstreuen Frakiionen bezüglich der Vereinbarung in Verbindung zu setzen,
die zur Festsetzung einer baldigen Parteikonferenz nöthig sind, in welcher die
vom Fortschrittsclub angenommene Resolution betreffs der Aenderung der
Delegation diskutirt werden soll. — Die Konferenz der liberalen Partei in
Pest nahm die Aufklärungen Tisza's über die in der Unterhaus-Sitzung vom
28. v. Mts. besprochenen polizeilichen Maßnahmen zustimmend zur Kenntniß.
Die Konferenz beschloß sodann, falls im Unterhause eine Interpellation ein¬
gebracht wird, warum die Minister bei ihrer Wiederernennung nicht ihre De¬
putaten Mandate niederlegten, die Interpellation an den Jnkompatibilitäts-
Ausschuß zu weisen. Am Samstag (heute) interpellirt Polit im Unterhause
über die orientalische Frage und die Stellung Oesterreich-Ungarns zu Rußland.

Deutsches Reich.  In der Bundesrachs-Sitzung vom 28. v. Mts.
wurde auf Antrag Sachsens mit 80 gegen 28 Stimmen beschlossen, daß der
Sitz des Reichsgerichts in Leipzig sein soll. Für Leipzig stimmten außer Sachsen
und den thüringischen Staaten: Baiern, Würtemberg, Braunschweig, Mecklen¬
burg und Oldenburg. — Der bisherige Präsident des Reichs-Eisenbahnamts
Maybach ist auf seinen Antrag aus dem Reichsdienste geschieden und auf seinen
besonderen Wunsch und mit Rücksicht auf seine früheren Beziehungen zum
Handelsminister Achenbach von demselben für die Stelle eines Unterstaats-
Sekrelärs im preußischen Handelsministerium vorgeschlagen worden. (Der
„Reichsanzeiger" meldet bereits dessen Ernennung zu dieser Stelle.) Nach Mit¬
theilung von unterrichtetsterSeite kann verbürgt werden, daß alle Gerüchte
über den Rücktritt des Handelsministers völlig grundlos sind; im Gegentheil
ist zu melden, daß demselben fortan ein größerer Einfluß auf die Eisenbahn-
Politik eingeräumt werden wird. — In den parlamentarischen Kreisen ist die
Tagesfrage die, ob es den weiter rechts stehenden Konsexvativen gelingen werde,
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die Freikonservativen zu bewegen , sich mit ihnen zu einer großen Partei zu
vereinigen . Männer wie Fürst Hohenlohe -Langenburg und Graf Bethush -Huc
sind entschieden dagegen , sich auf eine solche Weise begimpeln zu lassen und
den freieren Standpunkt ihrer Fraktion aufzugeben . um in eine Masse zu
verschmelzen , in welcher so viele entschiedene Reaktionäre sitzen. Männer wie
Kleist -Retzow und Marcard waren ehedem in der Manteuffel ' schen Zeit die
Säulen der Reaktion und werden schwerlich sich aufrichtig mit der neuen
Ordnung der Dinge befreunden . (Die Freikonservativen haben auch in der
That den Beitritt zu der konservativen Partei abgelehnt .) Windthorst -Meppen
ist von den parlamentarischen Kämpfen angegriffen und gebrochen und hat
Berlin auf einige Zeit verlassen.

Frankreich.  Die Deputirtenkammer genehmigte ungeachtet der Einsprache
des Marineministers einen Antrag , durch welchen Guyana und Senegal wieder
durch Deputirte in der Kammer vertreten werden sollen.

England.  Das Kabinet fährt fort , Anstrengungen zu machen , um Malta
zu einem das Mittelmeer beherrschenden Waffenplatze zu erheben . — In der
Debatte des Oberhauses über den Stratheden ' schen Antrag sagte Earl Grey:
Die türkischen Provinzen würden zwar schlecht verwaltet , seien aber auch nicht
fähig , sich selbst zu regieren und eine Uebertragung der Regierung der türkischen
Provinzen an Rußland sei ebenso unerwünscht , weil das russische Regierungs-
System dem Fortschritte und der konfessionellen Unabhängigkeit noch weniger
förderlich ist als das türkische.

Rumänien.  Die Regierung machte der Kammer eine Vorlage über
allgemeine Komptabilität des Staates . Es entspann sich eine lebhafte Debatte.
Das Ministerium erklärte aus der Annahme der Vorlage eine Kabinetsfrage
zu machen.

Türkei.  Das Friedens -Instrument wurde am 1. ds . von den serbischen
Delegirten und dem Minister des Aeußern unterzeichnet . Die montenegrinischen
Delegirten trafen Abends ein . Am selben Tage fanden in Konstantinopel die
Deputirtenwahlen statt.

Rußland.  Man meldet der „ Polit . Korr . " aus St . Petersburg vom-
28 . v -Mts . : General Jgnatieff reist demnächst nach Wien , Berlin ur -d Paris
Die Eröffnung der militärischen Aktion am Pruth ist in der gegenwärtigen
Jahreszeit unwahrscheinlich . Anderseits aber entspricht die Version , daß Rußland
sich mit einer gemeinsamen Flottendemonstration im Bosprous begnüge , keines¬
wegs dem russischen Programme.

Lokales und Verschiedenes.
Thermometerstand ; Heute um 7 Uhr Morgens 7 Grad Kälte-

Wafferstand am Inn : 0 Meter 1 Decimeter.

(Theater.) Montag den5. März findet das Benefize der allseitig be¬
liebten Schauspielerin Frau Luise Löcs  statt . Der anerkannte Fleiß , sowie
die vielen trefflichen Leistungen der Benefiziantin verdienen ein volles Haus
und auch die Wahl der zu gebenden Pieyen läßt das mit Gewißheit erwarten.
Zur Aufführung gelangt die ihres Melodien . Reichthums und dezenten Librettos
wegen stets gerne gehörte — seit Jahren nicht mehr gegebene — Operette
„Das Pensionat " von Suppä und sind in derselben die Damen Frau Löcs,
Frl . Töth , Stella , v . Holtzer und Weil,  sowie die Herren Müller
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und Lignory hervorragend beschäftigt ; Kräfte , welche ein tüchtiges Ensemble
im Voraus verbürgen . Den Beginn der Vorstellung macht das reizende
Genrebild „Der Zigeuner " von Berla , in welchem der Gatte der Benefiziantin,
Herr Otto LöcS  vom Stadttheater in Marburg in der Titelrolle gastirt ; —
ein treffliches Mittel , die Neugier des Publikums zu erregen , umsomehr , da diverse
Zeitungsreferate den Namen dieses Herrn speziell in dieser Rolle schon öfters
lobend erwähnten . Wir wünschen Frau Löcs  ein volles Haus , möge redliches
Streben auch redlich lohnen!

(Von der Universität .) Die hiesigen Studirenden drr Medizin über¬
reichten dem Herrn Professor Dr . Ludwig Mauthner  eine prachtvoll aus¬
gestattete Adresse , in welcher sie es tief bedauern . wenn sie ihn als ihren
gefeierten Lehrer verlören , und ihn bitten , wenn anders möglich , seine Professur
dahier nicht niederzulegen . Der Deputation , welche die Adresse überreichte,
-wurde die freundlicdste Aufnahme zu Theil.

(Vom Schwurgericht .) Am Montag um 9 Uhr Vormittags findet die
Schlußverhandlung wider Prantl  Hieronymus von Polling , 41 Jahre alt,
katholisch , verehelicht , Arentbauer in Tulfes , Bezirk Hall , wegen Verbrechens
des Diebstahls nach § § . 171 , 173 , 179 St . G . B . statt . Vorsitzender : Landes¬
gerichts -Präsident Dr . Eduard Ferrari , Richter die Herren Landesgerichtsrath
v . Gasteiger und Landeszerichts Sekretär Ritter v. Lachmüller , Staatsanwalt:
Herr Staatsanwalts - Substitut Dr . Ritter v. Reinisch ; Vertheisiger : Herr
Dr . Falk ( selbst gewählt ) . Um 4 Uhr Nachmittags wider Thal er  Josef von
Langkampfen , 72 Jahre alt , katholich verehelicht , Maurer zu Mühlthal , Ge¬
meinde Itter , wegen Verbrechens der Nothzucht nach 8 . 127 und der Schändung
nach § . 128 St . G . B ., Vorsitzender Lande 'igerichls -Präfident Dr . Ed . Ferrari,
Richter die Herren Landesgerichtsrath Ritter v. Ziernfeld und Landesgerichts-
Sekretär Ritter v. Lachmüller , Staatsanwalt : Herr Linser , Bertheidiger Herr
Dr . Praxmarer.

(Keine Bomben und Granaten , sondern nur Kanonen ) In Folge der
in Nr . 47 unseres Blattes enthaltenen Nachricht von der Konfiskation von
4 Waggons Munition in Kusstein erhalten wir vom betreffenden Rosenheimer
Speditionshause folgende berichtigende Darstellung des Sachverhalts : Es
wurden von mir 3 Wagen Kanonen und 4 Wagen hohle ungefüllte Geschosse
nach Venedig und nicht nach Brindisi expedirt , und zwar unter der genauen
tarifmäßigen  Deklaration „ grobe Eisenwaaren (Nsroi dl ferro oi'dinarie ) " .
Diese Wagen wurden in Kufstein nicht als „ Kontrebande , konfiszirt " , sondern
lediglich auf Grund des seitens der österreichischen Regierung unterm 15 . März
1876 erlassenen Verbotes der Durchfuhr von Waffen durch Oesterreich bis
zum Eintreffen der bezüglichen nachgesuchten Bewilligung aufgehalten.

(Zum Brand in Salzburg .) Ueber den Brand im österrreichischen
Frachtenmagazin des Westbahnhofes in Salzburg schreibt die „ Salzb . Ztg ."
unterm 28 . Februar : »Heute morgens halb 1 Uhr avisirten zwei Allarmschüsse
von der Feustung herab ein Schadenfeuer . Die grelle Feuerröthe , die in der
Richtung gegen Kasern sich erhob , signalisirte einen bedeutenden Brand ; und
ein solcher war es in der That . Um die genannte Stunde stand das öster¬
reichische Frachtenmagazin der Westbahn in Hellen Flammen , die haushoch
gegen das feuergeröthete Firmament aufschlugen . Die Gefahr war eine enorme,
denn der um diese Zeit herrschende Sturmwind trug die Funken und Feuer-
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garben weit weg auf die umliegenden Gebäude . Zum größten Glücke erschien
die freiwillige Feuerwehr noch rechtzeitig auf dem Brandplatze . und zwar
einige Minuten nachdem die Signalschüsse gefallen waren ; diese wurden aber,
wie wir vernahmen , um eine halbe Stunde zu spät abgegeben . Dadurch wird
es erklärlich , daß daS Feuer bei Eintreffen der Feuerwehr schon so rapide
Fortschritte gemacht hatte . Das verheerende Element hatte schon mit solcher
Vehemenz um sich gegriffen , daß an ein Retten der im Frachtenmagazin auf¬
gespeicherten riesigen Waarenvorräthe nicht mehr gedacht werden konnte . Das
Rettungswerk mußte demnach auf das in größter Gefahr stehende österreichische
Zollamtsgebäude konzentrirt werden und nach zweistündiger anstrengender und
gefahrvoller Arbeit war in der That jede Gefahr des weiteren Umsichgreifens
des Brandes glücklich beseitigt . Um halb 3 Uhr Morgens trafen 200 Mann
vom Regimente Rainer am Brandorte ein und arbeiteten im Vereine mit der
Feuerwehr unverdrossen an der Dämpfung des Feuers bis in die ersten Vor¬
mittagsstunden . Der durch den Brand entstandene Schade ist ein enormer»
Wie wir vernehmen , sind viele Kaufleute und Gewerbetreibende unserer Stadt
in Mitleidenschaft gezogen , außerdem aber sind es viele Marktbesucher , die
den Verlust ihrer Maaren zu beklagen haben . Weiters wurden auch ungefähr
10 Waggons gleichfalls ein Raub der Flammen , so daß die Schadensumme
gewiß in die Hunderttausende geht . Ueber das Entstehen des Brandes kursiren
verschiedene Versionen . Derselbe entstand in dem ans Frachtenmagazin gren¬
zenden Holzmagazin und verbreitete sich von hier aus , reichlich Nahrung
findend , mit Riesenschnelle . Die Vermuthung , daß er von ruchloser Hand
gelegt , klingt nicht unwahrscheinlich und es sind auch schon Verhaftungen vor¬
genommen worden " .

(Ein verbotenes Kneiplied.) Das Grazer Landesgericht hat als Preß-
gericht über Antrag der Staatsanwaltschaft folgendes Erkenntniß veröffentlicht:
„Der Inhalt des im vierten Theile der Druckschrift , betitelt : „ Allgemeines
Reichs -Kommersbuch für deutsche Studenten , Leipzig , Druck und Verlag von
Breitkopf und Härdtl 1875 , herausgegeben von Müller von der Werra " ,
unter Zahl 88 abgedruckten Kneipliedes mit der Aufschrift : „ Suez -Kanal-
Eröffnung " begründet den Thatbestand des im § . 63 St . G . bezeichneten
Verbrechens der Majestäts -Beleidigung und wird daher gemäß 8 . 493 St . P . O.
die Weiterverbreitung dieser Druckschrift verboten . Gründe : Der Inhalt des
incriminirten Kneipliedes erscheint geeignet , die Ehrfurcht gegen Se . Majestät
den Kaiser zu verletzen und begründet somit den Thatbestand des Verbrechens
der Majestäts -Beleidigung nach § . 63 St . G „ daher obige Gesetzesstelle an¬
zuwenden ist " .

(Unangenehme Flitterwochen.) Vor einiger Zeit fand in dem mährischen
Städtchen Lomnitz die Bermälung des 24jährigen , aus Sombrow in Rußland
gebürtigen Kantors Isidor Grünberg mit der 19jährigen Bürgerstochter
Wilhelmine Buter statt . Letzten Montag raffte der junge Ehemann die seiner
Gattin gehörigen Effekten , sowie einen Geldbetrag von 100 fl ., ein Rudolfs¬
los , drei Stück Schächtermesser und die auf die Eheschließung bezugnehmenden
Schriften zusammen und verschwand Nachts aus Lomnitz . Die betrogene
Gattin hat bei der kompetenten Behörde in Brünn die Strafanzeige gegen
Grünberg erstattet , welcher nun wegen Verbrechens der Veruntreuung ver¬
folgt wird.
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(Gegen das Trinkgeld .) In Paris ist ein Feldzug gegen das Trinkgeld¬
unwesen in Vorbereitung . Derselbe geht von den Republikanern , den Radikalen
aus . welche sich doch auch das Verdienst einer löblichen Neuerung erwerben
möchten . Eines ihrer Hauptorgane , „ L'Homme libre " , sagt darüber : »Das
Trinkgeld ist der Gleichheit entgegen und bildet eine fortdauernde Verletzung
der demokratischen Sitten . Jeder ohne Arbeit empfangene Lohn ist erniedrigend.
Das Trinkgeld ist schlimmer als ein verstecktes Almosen , es ist ein aufge¬
zwungenes Almosen . Es verarmt den Gebenden , ohne den Empfangenden zu
bereichern . (?) Es gewöhnt den Menschen daran , mehr auf die Freigebigkeit
Anderer , auf gut Glück und aus Beute zu zählen , denn auf eigene Arbeit.
Das Trinkgeld erzeugt allmälig eine Herabwürdigung der Arbeit und eine
Hörigkeit der Arbeiter , welche zur Versumpfung der Geister und Verderbniß
der Sitten führt - Besonders unter dem Kaiserreich hat sich dies fressende
Nebel mit ungeahnter Macht ausgedehnt . Die Ausstellung 1867 unv die
daraus sich ergebende byzantinische Orgie haben außerordentlich zur Verbreitung
dieses Sauerteiges der Verderbniß beigelragen . Das Trinkgeld war damals
überall . Es thronte in den Tuilerien unter der Form einer über alle Maßen
hinaufgeschraubten Zivilliste ; in der städtischen Verwaltung fand es sich unter
der Gestalt des Maikaufs ( Bestechung durch Betheiligung an verdingten
Arbeiten ) ; die Generale hatten Regimenter auf dem Papier und die Intendanten
mästeten sich selber mit dem Heu , das die Kavalleüepferde erhalten sollten.
Die Kleinen haben das Beispiel der Großen nachgeahmt , und die Jagd auf
Trinkgelder begann . Seither hat man den Trinkgeldsbeltlern im betreßten Rock
und Federhut etwas auf die Finger gesehen ; es wäre Zeit , daran zu denken,
die immer steigende Gier ihrer untergeordneten Kollegen , mögen dieselben nun
Kellner oder Angestellte sein , etwas einzudämmen . Das Trinkgeld muß aus
unseren Gewohnheiten verbannt werden . Sonst werden wir binnen Kurzem
zu einem aus schamlosen Bettlern und einfältigen Wohlthäsern bestehenden
Volke herabsinken " . — Der „ freie Mann " mag Recht haben , daß das Trink¬
geld gegen die republikanische Gleichheit verstößt . Deshalb aber wird der Feld¬
zug gegen das Trinkgeld doch keine ernstlichen Erfolge erzielen , besonders da
derselbe gerade vor der nächsten Weltausstellung beginnt , welche eine so groß¬
artige Triukgelder - Ernte verspricht.

(Zur Affaire Patti - Chaux ) Wir haben unfern Lesern unlängst über
den h ftigen Auftritt berichtet , der in Petersburg zwischen Adelina Patti und
ihrem Genial , dem Marquis de Caux , stattgefunden hat . Jener Auftritt hat
zur Scheidungsklage geführt und am 27 Februar erschien nun Marquis und
Marquise de Caux bei dem Präsidenten des Seine -Tribunals in Paris wegen
des gesetzlich vorgeschriebenen Versöhnungsversuches . Es kam keine Versöhnung
zu Stande . Der Präsident fällte sodann ein Erkenntniß , welches die Marquise
de Caux ermächtigt , ihre Scheidungsklage einzubringen , sich provisorisch zu
ihrer Schwester zu ziehen und während der Dauer des Prozesses in Paris,
Wien , London und anderen Städten , wo sie engagirt ist , zu singen.

(Diawauten -Dirbstahl .) Die Londoner Blätter enthalten umständliche Be¬
richte über einen großen Juwelenraub , der vor einigen Tagen auf Battle Bbbey,
dem Landsitze des Herzogs und der Herzogin von Cleveland , verübt wurde.
Während das herzogliche Paar Gäste im Salon bewirthete und das Dienst-
Perso al in der Küche beim Abendbrov saß , stiegen Diebe mittels Leitern in
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das nur 20 Fuß hohe gelegene Boudoir der Herzogin, plünderten deren
Juwelenschrank und entkamen, ohne bemerkt zu werden. Der Weich des ge¬
stohlenen Geschmeides beläuft sich auf circa 10.000 Pfd. St . Das werthvollste
Stück ist ein Halsband aus Diamanten, Rubinen und Smaragden im Werthe
von 3000 Pfd. St ., ein Hochzeitsgeschenk der Königin an die Herzogin, die
eine der Brautjungfern Ihrer Majestät gewesen. Das in einer der Schubladen
befindliche Silbergeschirr der herzoglichen Familie ließen die Diebe merkwüidiger--
weise unberührt. Bis jetzt ist keine Spur der Diebe entdeckt, obwohl bereits
eine ansehnliche Belohnung für deren Ermittlung ausgesetzt ist.

Ji » JSU und National- Theater in MnngbrueH,
Morgen Sonntag Fünfundzwanzigste Nachmittags-Vorstellung zu ermäßigten

Preisen. Anfang ^ 3 Uhr. „Der F?eischütz". Große Oper in 4 Akten. Musik
von Karl Maria von Weber. Abend-Vorstellung Anfang7 Uhr. 6. Vorstellung
im 7. Abonnement: „Die Memoiren de» Teuf ls, oder: Der Scbutzgeist des
Schlosses Ronquerolles." Schauspiel in 3 Abtheilungen nach dem Französischen
von L. v. G. (Robin: Direltor von Othegraven.) — Am Montag bei auf¬
gehobenem Abonnement zum Benefiz für Frau Louise8öcs unter Mitwirkung
des Herrn Otto Löcs. „Der Zigeuner." Genrebild in 1 Akt von A. Berla.
Hierauf: „Das Pensionat." Operette in 2 Akten. Musik von Franzv. Suppö.

Vereins -Nachrichten.
(Akademischer Gesangsvereiu.) Chorprobe heute Abends%8 Uhr präcise.

Den hochgeehrten Mitgliedern diene zur Nachricht, daß Donnerstag den8. dS.
der „dritte musikalische Abend" unter Mitwirkung der Konzert Kapelle deS
k. k. Jnf.-Reg. Baron Maroicic in Grabhofer's Caft- und RestaurationS-
Saale abgehalten wird. Die Vereinsleitung.

(Gesellschaft Eintracht") Heute Zusammenkunft. Das projektirte
Tombola findet heute statt. Vollzähliges Erscheinn erwünscht.

(Katholischer Meisterverein.) Montag den5. März Monatsversammlung
im Gesellenhause8 Uhr Abends. Tagesordnung: Abänderung der Vereins-
fiatuten zur Bildung des Lehrlingswesens. Zum zahlreiien Besuche dieser
wichtigen Versammlung ladet die Vereinsmitglieder ein der Ausschuß.

(Allgemeiner Arbeiterverein.) Heute Samstag den3. März Abends8 Uhr
Monats-Versammlung im Vereinslckale, Hofgasse Nr. 10. Die Mitglieder
werden ersucht, recht zahlreich zu erscheinen. Der Ausschuß.

Briefkasten der Redaktion.
An J. S. Ihr Gedicht ist für uns nicht verwendbar.

Eingesandt.
Dem Vernehmen nach wird kommenden Dienstag die treffliche Musik des

Regiments Maroicic in Grabhofer's Casä und Restauration ein Konzert ver¬
anstalten. Wir können die Wahl des Lokals umsomehr als eine glückliche
bezeichnen, als Herr Grabhofer einerseits Alles ausbietet, um seine Gäste
durch gute Restauration aufs Beste zufrieden zu stellen, anderseits die aus¬
gezeichnete Ventilation des Lokals es besonders der Damenwelt möglich macht,
unbeschädigt von Tabakqualm das Konzert zu besuchen. Wir wünschen diesem
Versuche recht glücklichen Erfolg. 015
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(Beitrag zu Andreas Hofer's Porträt) Daß von dem Landschaftsmaler
Joh. Georg Schädler ein kleines Aquarell Porträt A. Hofer's nebst einer
getreuen Bleistift-Kopie von diesem existire, ist nicht in Zweifel zu ziehen,
wohl aber, daß Hofer ihm dazu saß, da bekanntlich dieser sich hiezu nie her¬
beiließ, sondern ein solches Ansinnen stets von sich wies. Dennoch aber ist
ein nach der Natur von dem Porträt- und HistorienmalerFranz Altmutter in
Oel gemaltes lebensgroßes BrustbildA. Hofer's vorhanden, welches dieser 1809,
als Hofer in vaiger Hofburg residirte, auf eine Art und Weise verfertigte,
daß Hofer selbst von diesem Vorgänge nichts bemerkte. Dieses einstimmig
wohlgetroffene Unikum ist nun im Besitze de« Herrn Grafen von Meran, und
es ist hievon später eine Lithographie bei Kunsthändler Magncatti erschienen,
welche jetzt gänzlich vergriffen ist._

Verstorbene in Innsbruck.
Am 2. März. Angerer Maria, gew. Kammerjungfrau, ledig, 81 Jahre

alt, an Wassersucht, Jnnallee Nr. 11.
Am 3. März: Herr Heinrich Müller, Faktor der Wagner'schen Univer¬

sitäts-Buchdruckerei, ledig, 77 Jahre alt, an Schlagfluß, Herzog-Friedrich-
straße Nro. 22.

Ein kleiner Sparherd
ist wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. Näheres bei Friedr. Templ,
Uhrmacher, Herzog-Friedrichstraße. 520—12

Als Kellner, Ausgeher , Faetotum u. dgl.
sucht ein mit guten Zeugnissen versehener Mann einen Platz. Näheres beim
„grauen Bären." • 496

2738- 4 Hals - und ßrnstleiden,
„selbst in vorgeschrittenen Stadien, werden zuverlässig geheilt (täglich neue
„Dankschreiben Geheilter) durch die auf Alex V. Humboldt ’s er konstatirte
„gänzliches Fehlen von Asthma uud Tuberculose bei deren Gebrauch) Ver¬
anlassung eingeführten und seit vielen Jahrzehnten bewährten Prof*
„Sampson’s Coca -Pillen Nro . I , eine Schachtel 2 fl., sechs Schachteln
„10 fl. Nähere Belehrung gratis franco d. d. Mohren-Apotheke Mainz und
„deren Depots : Innsbruck  Fr Winkler, Apoth. ; Salzburg  Hinterhuber,
„Apoth .; Meran  Strele ’sche Apotheke v. Pernwerth ; Linz  a D. Nitribit,
„Schutzengel-Apotheke ; Wien  0 Haubner’sEngel-Apotheke,General - Depot.

v'v ’ ’ *' ' ‘

Das echtek.k.patentirte
von Sr . Majestät neuerdings mit allerhöchstem Privilegium auS'
gezeichnete, von  der medizinische Faknlt ät^ gep rüfte Ulld bewährt

gefundene, tausendfach erprobte WM A MCAIVWJM "VW zur gänzlichen AuS'
rottung der Matten , Hausmäuse , Feldmäuse .Maulwürfe und Schwaben
(welches vielseitig nachzupfuschen versucht und verkauft wird) ist unverfälscht einzig und allein
zu haben in Innsbruck in der Handlung des Herrn I . A . Deiser , Maria-
Theresienstraße 35, in Bozen bei C. A. Zambra , Rattenberg bei Fran Ahwanger,
i« Kitzbühel bei Ant . Pfund , in Salzburg bei I . E . Obpacher . — Preis pr. große
Dose fl. 1.. pr. kleine 80 kr. 758 —8
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Original -Brief.
HerrnI . I F. Popp , Heide(Schleswig-Holstein.)

Auf Ihre Anfrage benachrichiige ich Sie freudigen Herzens, daß nach Verlauf
von 8 Monaten, seit ich Ihre Kur endigte, mein 2988

Magenkatarrh
Gott sei Dank nicht wiederkchrte. Möge es Ihnen gelingen, noch recht viele Kranke
von diesem schrecklichen Leiden, gegen welches ich 14 Jahre lang alles nur Erdenkliche
vergeblich anwandte, zu befreien.

Haltern (Westphalen), 16. 5uni 1876. Ihr dankbarer Lensmarrn, Lehrer.

Kundmachung.
Nach der Verordnung vom 20. Jänner 1865 ist Jedermann, der im

Stadtbezirke wohnt und daselbst einen oder mehrere Hunde hält, verpflichtet,
die Hundesteuer hiefür zu entrichten, welche einschließlich der Marke für
Hündinnen und Buldoggs jährlich5 fl. 10 kr. und für jeden andern Hund
jährlich3 fl. 10 kr. beträgt.

Diese Steuer ist pro 1877 für alle Jene verfallen, welche sich8 Tage
nach erfolgter Kundmachung im Besitze eines Hundes bestnden; — nur junge
Hunde bis zum Alter von 4 Monaten sind steuerfrei.

Die Besitzer von Hunden werden daher aufgefordert, ihre Hunde sofort
Leim städtischen Perzipienten im Fleischbank-Gebäude zu den gewöhnlichen
Amtsstunden zu versteuern.

Parteien, welche im Laufe des Jahres einen Hund einstellen, haben
selben binnen 8 Tagen nach erfolgter Uebernahme zu versteuern.

Stadtmagistrat Innsbruck,
am 27. Februar 1877. 175—1

Der Bürgermeister : Pr , Johann Tsclmrtschenthaler.

DM"Badhaus in Mühla«.^W>
Wir beehren uns dem geehrten Publikum Innsbrucks und Umgebung die

Mittheilung zu machen, daß wir unsererseits das Badhaus mit Restauration in
Mühlau, welches bis jetzt Herr Kayser inne batte, pachtweise übernomo.e h

Unser Bestreben wird es sein, die P. T. Gäste bestmöglichst zu bewtrtyru
und hiefür die coulantesten Preise zu stellen, um auf reeller Basis vom Pu¬
blikum selbst bestens empfohlen zu werden, und sehen recht zahlreichem Besuche
entgegen. Achtungsvollst 510—12

Geschwister Tiefenthaler.
Die Anzeige , Bäder betreffend , wird erst folgen . “HH

Eine hübsche Wohnung,
für Civil-Bureaux besonders geeignet, mit heller Küche und allen übrigen
Bequemlichkeiten ist in der Maria-Therestenstraße für das Georgi-Ziel zu
vermiethen.— Näheres unter Nro. 514 in der Expedition dieses DlotteS.
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Miller hier, Miller öa, Miller überall!
Morzrs Jönntag zwei große VorMusgeil
m der Papierkunst, Zankerei und Vuuchrednerkunst.

Nachmittags^ 4 Uhr im Löwenhaus -Saale . Eintritt 10 kr.
Abends8 Uhr in der Restauration Schöpf vormals Moll.

Programm sehr spannend und überraschend. — Um zahlreichen Besuch bittet
_ _ _ _ __ Miller.

Beamteu -Consumo-Beeein.
^ Montag  den 5. März Abends^ 8 Uhr findet beim„Delevo' im ersten
Stock die vierte ordentliche General-Versammlung statt.

Gegenstände der Tagesordnung: 1 Rechenschaftsbericht über das abgelaufene
Geschäftsjahr 1876; 2. Wahl des leitenden und Kontroll-Ausschusses pro 1877;
3. Allfällige Anträge der Mitglieder. Der leitende ÄUsschttß.

.Kleister für 5ns/ eauengeschlecht. ©
Ich beehre mich hiemit in Erinnerung zu bringen, daß ich das

seit Jahren ausübende Geschäft von Kleiderverfertigung für Damen
noch im besten Betriebe habe und empfehle mich bestens zur Ent¬
gegennahme geschätzter Aufträge, indem sich meine Arbeit sowohl
durch eleganten wie bürgerlichen Geschmack je nach Belieben vorzüglich
auszeichnet. Schnelle und billige Bedienung wird selbstverständlich
zugesichert. Achtungsvollst 512—1z

Kreszenz Schober geb. Dietrich,
OesterreichischerHof, Aufgang im Hofe links, im dritten Stock.

Verkauft werden im HaufeRr .4S
im zweiten Stock Höttingerried nächst dem Venusbade Kästen vom weichen und
harten Holze, ein neuer Kinderwagen und verschiedene Einrichtungsstücke zu
billigen Preisen. 503

Ein möbSirtes Zimmer , heizbar,
mit separatem Eingang ist sogleich zu beziehen. — Näheres unter Nro. 519 in
der Expedition dieses Blattes. 1—3

EinWirthsgeschäftsammtSchankgarten
ist auf Georgi zu vergeben. — Näheres unter Nro. 509 in der E pedition
dieses Blattes. ' 1- 2



IIUeber den echtenWilhelm ’8
2930 antiarthriüschen antirheumatischen 5—6

llutreinignn ^ s - Thee
liegen uns mehrere Stimmen vor und wir lassen einige derselben zur Orientirung
der Leser hie^ folgen:

Dr . Nust sagte in öffentlicher Versammlung von diesem Mittel : „ Dev
Wilhelm sche Blutreinigungs -Thee verdient den Numen eines Volks¬
mittels , da er jährlich Tausende von Proben seiner glücklichen Gin¬
wirkung bei rheumatischen und gichtischen Leiden liefert — em Mittel,
zu dem der Rerche ebenso gerne wie der Arme seine Zuflucht nimmt und sichere Hilfe
davon erwartet ; ein Mittel , welches die angesehensten Aerzte aus Ueberzeugung selbst
anempfehlen."—Dr . Nöder schrieb in der , ,Medizinischen Wochenschrift"
(L87L ) : ,,Der Wilhelm sche Blutr ^.nigungs -Thee ist eine nach medi¬
zinischen Gesetzen sehr gelungene Mischung solche « Pfianzenstoffe , welche
eine specifische Einwirkung auf die serösen Gebilde der Haut haben, in welcher sich
in Folge der gestörten und aufgehobenen Harmonie zwischen der Elektrizität der
Atmosphäre und der Haut schmerz äußert und sich oft brs zur Unerträglichkeitsteigert ."
— Hofrath und Professor Oppolzer sagte an der Klinik am Kranken¬
bette eines Gichtischen : „ Der Wilhelm sche Blutreinigungs -Thee ver¬
dient eine nähere Beachtung , da viele der Kranken , denen ich auf ihr
Verlangen den Gebrauch desselben gestattete , dessen Wirkung sehr lobten.

Bor Verfälschung und Täuschung wird gewarnt.
Beim Ankauf wolle das P . T. Publikum genau auf meine gesetzliche Schutzmarke und Firm

sehen, welche an jedem Packet an der äußeren Seite ersichtlich ist, damit es durch Fälschungen nich
getäuscht werden könne.

Der echte Wilhelm ’S antiarthritifche autirheumatische Blutreinigungs -Thee ist nur zu beziehen
aus der ersten internationalen Wilhelm *S antiarthritifchen antirheumatifchen Blutreinigungs -Thee.
Fabrikation in NeunSirchen bei Wien , oder in meinen in den Zeitungen angeführten Niederlagen.

Gin Packet in 8 Gaben getheilt , nach Vorschrift des Arztes bereitet, fammt Gebrauchs-
Anweisung in diversen Sprachen 1 Gulden , separat für Stempel und Packung 10 kr.

Zur Bequemlichkeit des P . T. Publikums ist der echte Hssllhslm 's »UtlLrthrltlLvhs
»nth1rhsnmstr§oho Blntreinignngs-The©auch zu Haben in
Innsbruck in den Apotheken der Herren Winkler und Schöpfer

' Lienz Fr - v. Erlach , Apotheker.
Lienz I G. Mahl.
Mals Ludwig Pöll , Apotheker.
Meran F . v° Pernwerth , Apotheker.
Gterzing Johann Ko fl er , Apotheker
Schlanders B . Würstl , Apotheker.
Trient Antonio Santonio.

Bozen F. Waldutüller , Apotheker.
Brixen Leonhard ^>tauh,  Apotheker.
BrrrrreckI . G . Mahl.
GoVtLna A. Cambruzzi.
HM Leopold v» Aichinger , Apotheker.
Innichen I . Stapf.  Apotheker.
Imst Wilhelm Deutsch,  Apotheker.

Nnterleibs-Kruchleiden- e
finden in der durchaus unschädlich wirkenden Hrnchsaihe von Gottlieb Stürzen-
eggcr in Herisau (Schweiz) ein überraschendes Heiimittel, sowohl gegen Huterieibs-
drüche als Llnttervorlkälle. Zeugnisse und Dankschreiben sind der Gebrauchsanweisung
beigefügt. Zu beziehen in Töpfen zu ö. W. fl 3.20, sowohl durch G- Sturzenegger
selbst, als durch folgende Niederlagen: Innsbruck bei A. «Schöpfer,  Hof - und
Stadt -Apotheke; Bregenz in der Stadt -Apotheke von Baudel  Vater ; Bozen bei
Karl Anton Zambra . 329—10t*



619
jeder und heftigster Art beseitigt dauernd und sofort das

^cLLLtto ^ LLLLLvLL berühmte KjMTON, wenn kein anderes Mittel hilft!
Flacons s 35 u. 60 kr. bei Herrn A . Schöpfer , Hof- u. Stadtapotdeker in Innsbruck.

Mlhklm's Ichyktdergs KrZuter-Allöp
V aus heilsamen Alpenkräutern (2933)—8

für Lunge und Brust "US
nach ärztlicher Vorschrift erzeugt, ist das heilsamste Mittet bei Erkrankung derAthmungs-
Organe, wie Kehlkopf- und Bronchial Katarrhe, mögen sie akut oder chronisch sein,
ferner bei Keuchhusten, Heiserkeit und Halsleiden.

Große Sekretionen der Schleimhäute des Kehlkopfes und der Lungen werden
in überraschend schneller Weise geheilt, so daß bei Anwendung des

Wilhelm 's Schneebergs Kräuter Allop
nie Lungcnempdyseneintreten kann.

Der Wilhelm's Schneebergs Kräuter-Allcp regt die Schleimhäute des Magens
an, so daß ein gesteigerter Appetit und gute Aufnahme der genossenen Speisen die
allgemeine Ernährung wesentlich bessert, wodurch alle nervösen Leiden, meist erzeugt
durch schlechte Bluimischung, beseitigt werden.

Wilhelm's Schneebergs Kräuter Allop hat auf dem Weltmarkt seit dem Jabre 1855
alle Proben bestanden, eine Menge von ärztlichen Zeugnissen bestätigin seine vor¬
zügliche. sichere und radikale Wirkung, sein großer Absatz ist ein deutlicher und
schlagender Beweis für die Heilsamkeit und Beliebtheit desselben.

DiejenigenP .T.Käufer, welche den seit dem Jahre 1855 von mir erzeugten
flPSISr vorzüglichen Schneebergs Kräuter -Allop eeht  zu erhalten wünschen,

belieben stets ausdrücklich

Wilhelm ’s Sclmeebergs Kräuter -Allop
zu verlangen *

Fälscher
dieser Schutz¬

marke verfallen
den gesetzlichen

Strafen.
Aztteeis ttng teirti jerter Fies sehe beige geheut.

Eine versiegelte Originalflasche kostet1 fl. 35 kr., und ist stets im frischen
Zustande zu haben beim alleinigen Erzeuger
Fr.Wilhelm,Apotheker inUennkirehen,Ui6äerö8lerreieh.

Itur dann mein
Fabrikat , wenn
fede Flasche mit

diesem Siegel
versehen.

ME . . MM

Die Verpackung wird mit 20 kr. berechnet. Der echte Wilhelm 's Schnee¬
bergs Kräuter -Allop ist auch nur zu bekommen bei meinen Herren Abnehmern in
Innsbruck Franz Winkler» Apotheker; Borgo Jos. Brttauiai,
Apotheker; Jnnichen  I . Stapf , Apotheker; Bozen Fr . Waldmüller, Apo¬
theker; Mals L. Pöll , Apotheker; Hall L. v. AlchiNger, Apotheker; Meran
Wilhelm von Pcrnwcrlh, Apotheker; Schlanders !v. Aürstl, Apotheker.

Betreffs Uebernahme von Depots wollen sich die Herren Geschäfts¬
freunde gefälligst brieflich an mich wenden.

Neunkirchen  bei Wien sNiederösterreich.̂I
Franz Wilhelm, Apotheker.
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En groS Josef Damberger 's En detaU-
Mehl -, Schmasz-, Spezerei - »»d Vlkluaücn -Hanüsung,

Innsbruck» Maria -Theresienftraße Nro . SO.
Erlaube mir hieruit einem P . T . Publikum mein Va^er von Mahlprodllktkll

aus der Ersten Ofen -PesterDampfmühlen Aktien - Gesellschast und aus rer Rieder
Kunstmühle , sowie mein vorzügliche « echtes oberösterreichisches Mndschmalz,
oberösierreichische und steierische Butter , Eier , ungarische und Wiener Schwein¬
sette, gut geräucherten fetten Tafetspeck, magern unter spickten Kuödelspeck,
Paprikaspeck. Selchsteischin kleinen Stucken, Kaiserfleisch, Schiaken, letztere
auch gekocht auf das Beste zu empfehlen . Ferners empfehle ich niein Lager
von Wiener und ungarische Mehlspeis , von allen Sorten echt mährischen
Hülsenfrüchten , als : Fisolen Linsen , gebrochene und ganze Viktoria - Erbsen,
Haiiskörner, Brein rc. rc. ; alle Sorten Spezereiwaaren: Zucker, Kaffee, Reis,
Polenta, Rollgerste, sowie Südfrüchte, Canditen, Auguilotti rc. rc., Apollo-
Kerzen und Seife und echtenWachholder- und Korndrauntwcinaus der
renommirten Osternacher Branntwein - Brennerei.

Indem ich in allen Artikeln auf vorzügliche Prima Qualität bedacht nehme
und auch Rindschmalz und Butter direkt vom Erzeuger (Oekonomen ) beziehe , so
kann ich für die Echtheit garantiren , und indem ich ein P . T . Publikum aus
diese Vorzüge meiner Artikel aufmerksam mache , ersuche ich um zahlreichen
Zuspruch unter Zusicherung der billigsten Bedienung . Die Herren Bäcker,
Conditoren und Wiederverkäufer mache ich besonders zur Abnahme Ln gros unter
sehr günstigen Bedingungen auf meine Artikel aufmerksam.

Empfehle auch Oetzthalek - Schmalz und Oetzthaler - Butter,
etztere jede Woche frisch bezogen . Achtungsvollst

74- 8̂ _ _ Josef Damberger.

fcäS*ücrft igerung.
Montag den 5 . und uöthigenfalls auch Dienstag

den G. März werden von 9 bis 12 Uhr Vor- und
2 Uhr Nackmittag in der Geihanstalts -Kanzlei —
städtisches Rathhaus , ersten Stock — die nicht umgesetzten
Pfänder der Einlagstage bis 1. März 1876 lMäh-
Maschinen , Kleider - und Kleiderstoffe , verschiedene
goldene und silberne Uhren , Uhrketten , Schmuck¬
sachen re.) gegen sogleicheBarzahlung versteigert werden.
Voll der Mische« LsihMM -Vrrwsltllilg.

Innsbruck,  am 22 . Februar 1877.
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PILBPSIE fx
tO
CO

(Fallsucht) heilt brieflich derSpecialarztDr «M Misch ^ Neustadt,
^Dresden , (Sachsen.) Bereits über 8000 mit Erfolg behandelt.

EineWohnungvon6 ZimmernundZugehör
am Jnnrain Nr. 3 im II. Stock ist wegen Abreise mit Mai oder auch früher
zu beziehen, und Möbel daselbst zu verkaufen. 482 3—3

Eine schöne erste Stock-Wohnung
mit 5 Zimmern, Küche, Keller und Holzlege, ist auf Georgi zu vermiethen.
Näheres Nro. 38 Herzog-Friedrichstraße im Laden. 484—3S

| Italienische Unterrichtsbriefe1
|P für das Selbststudium bearbeitetvon

Prof. G. Büonaventiira und Dr. phil. Alb. Schmidt b
Preis eines Briefes Mark 0,60 = 36 kr. Banknoten . :

complet in 2 Kursen ä 20 Briefe.
! -8 n

Verlag von Carl Hildebrandt & Co. in Leipzig.
Zu beziehen durch

J.Wopfner’sBuchhandlung&Leihbibliothek
Landhausstrasse Nro. 9.

»OOOOOOl
Die Eisenwöbel Fabrik von

Aug. Kitschelt's Erben in Wien,
Mederlage hei Johann Pcterlongo

in Innsbruck,
empfiehlt zu Original-Fabrikspreisen: Eisenbetten für Kinder und Erwachsene,
Salon -u.Gartenmöbel ,Blumen -Tische,Garten -Zelte , Kleider-
Ständer , Schekel -Fauteuils rc. rc. 398—25katent -vrathmatratzen.



Verlag der Wagner 'schenUniversitäts-Buchhandlung
in Innsbruck:

Geschichte - er Grafen von Andechs.
Von Edmund Freiherrn von Oefele, königlich bairischen Archiv-Sekretär.

Preis3 fl. 80 kr. ö. W.
Annales Patherbrunnenses.

Eine verlorene Quellcuhandschrist des 12. Jahrhunderts aus Bruchstücken wiederhergestellt»
vonk. 8vL«Ler-voivdbors1. Preis3 fl. 50 kr. ö- W.

Von vr . / rrnolä Lusson:
Die Morentinifche Geschichte
der Malespini und deren Benützung durchDante.

Preis 80 kr. ö- W.

Zur Geschichte des
großen Canöfrteöenöunößs

deutscher Städte.
_ Preis 90 kr- ö. W-

Maximilian I. vertraulicher Briefwechsel
mit Sigmund IrüschenK, Areiherrn zu Stettenberg,

nebst einem Anhänge zeitgenössischer, das Lebe» am Hose belenchteuder Briefe.
Herausgegeben vonY. y. Kraus, Preis1 fl. 60 kr. ö. W.

Die streitige Uapstwaht des Jahres 1130.
Von Dr. E. Mühlbacher. Preis2fl. 80 kr.ö.W.

Marfotvalil von Auweiler,
BrichStruchseß und kaiserlicher Lehensherr in Jtnlte«.

Von Johann Mahr. Preis 80 kr. ö. W.

WMnsdorfer lalzextrakt-Boubons
Mit Rücksicht auf die Aussprüche der Prof. Oppolzer und Heller der Wiener
Klinik und Bros. Äieniayer (nebst Skoda Deutschlands bedeutendster Lungen-
Kliniker) viel auseNÄteuder, als alle anderen- bes. als die gewöhnlichen Malz-

BoubonS(ohne Malzextrakt.)

Gegen Husten , Heiserkeit und Verschleimung.
\g»er Carton MO kr .\

IMEI
;HTDepots in Innsbruck bei den Herren:
Mm.T!schurtschenthaler;DiechtlL?Frank;K.Wopfner,Museums stratze;
J .Leipfinger; Unterberger 8rComp.; KJsbert ; AndräKlaisner; J.
A. Mnmelter in Willen; J .Wttting in Telfs ; J . Deeovona in Imst;
L. Pöll in Mals ; Pürtnger'sche Apoth in Klausen; Karlv . Atchinger,
Apoth. in Hall ; Seb . Wagner in Schwaz ; Joh . Stenzl in Kufstein.
Wilhelmsdorfer Malzprodakten -Fabrik

378 von Josef Küfferle Lf Comp , in Wien . 96



INDISCHE CIGARETTEN
von GRIMAULT&G°, Apotheker, in Paris.

Dieses neue Heilmittel wird von den meisten Aerzten Frankreichs und des Auslandes
gegen Affecration der ALhmungswege empfohlen. Es genügt den Rauch der aus
l Cigaretten cannabis indica einzuathmen, um die deftigsten Anfälle von Astma,

nervösem Husten, Heiserkeit, Stimmlosigkeit, Gesichtsschmerz und Sch
losigkeit verschwindenzu machen, und gegen die Kehlkopfschwindsucht

zu wirken.

Haupt - Depot in Wien bei Bruno Raube » Drogüist, Bäckerstraße,
Philipp Röder » Wienstraße.

In Innsbruck  bei den ApothekernA . Scköpfer und Fr . Winkler.
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Die neuesten Zauber -Apparate
beiE. Hensel , Sillgaffe Aro. 15.

ZU allen Buchhandlungen, sowie in der
Wagner '{cf)eri Anmessttüls -Zuchhandfung in Onnsörudt

und deren Filialen in Brixen, Bregenz und Feldkirch ist zu haben:

Der Leibarzt,
oder 300 der Kesten und bewährtesten Hausarzneimittes,

gegen 145 Krankheiten der Menschen.
AIS Schuupfwell—Husten—Kopfweh—Magenschwäche—Hämor¬
rhoiden—Hypochondrie—Gicht und Rheumatismus—Berschleimung

und Hautansschläge. —Hufeland's Hans- und Reise-Apotheke.
_ Zwölfte Au fla ge. —Preis 1 fl. 5 kr. ö. W. _

Tausend bis zwei Tausend Gulden
sind gegen gnte hypothekarische Versicherung zu 5 Prozent verzinslich
auszuleihen bei Kr. Anton Schröder , Advokat hier, Museums-,
straße Nro. 10 im zweiten Stock_ _ 505
Den Einsender des Briefes nach Sellrain
ersucht man den geehrten Namen zu spendiren, dann wird man antworten

1t. M. C. S. .

Ein Geschäfts -Lokal,
womöglich in der Maria-Theresienstraße, wird zu miethen gesucht.

Näheres unter Nro . 508 in der Expedition dieses Blattes . 1

Effekten- und Wechselkurse an der Wiener-Dörse.
Am 1. März. Am 3 . März.

1864er Lose zu 100 st. Einhritliche KtoatSschuw . . . . . 62 75
Donau'RegulimngS'Lose. 103 .— , - in Silber . . 67.65
RrrdolfS'Lose. 14.— Gold-Rente . . 74.20
Credit-Lose. 162 .75 Staatsanleihenv. Jahre 1860 zu st. 500 108 .75
Innsbrucker Stadt -Anleihen . . . . 18.50 Aktien der Nationalbank per Stück . . 829 .—
Aktteu der Nied.'öst. EScompte-Gesellschaft 680 .— Aktteu derCredit-AustaltfürHandel«.Gewerbe 150 .30
Pfandbriefe der Natioualbank i. ö. W. 96.75 Silber . . . . . . . . . . 113.40„ öftr.Boden-Lredit-Anstalt 33jähr. 89,75 London, 10 Pfund Sterling . . . . 123.60
Prioritäten der Südbahn-Gesellschaft . 114 — NapoleonSd'or . . . . . . . . 9.88
Pramien-Anlehen der Stadt Wien . . 94.50 Ivo Mark. 60.70

Mit einer Beilage und einer Gxtva-Beilage.

Verantwortlicher Redakteur: Anton Schumacher.
Herau-ßeßebeu von der Wagnerschen UniversttatS.BuchbandlunA—Druck derWa- uer'schen Buchdruckerei



Extra -Beilage zu den Innsbrucker Nachrichten Nro . 51.

Beachtend Werth für Brust - und lungenkranke.
Apotheker Jessler ’s Brust -Essenz '

dargestellt aus dem heilsamen Safte des Spitzwegerichs und der Hanswurzelz ist
nach dem Ausspruche berühmter Aerzte das fast einzige reele und sicher wirkende Mittel
bei jedem bösartigen Husten und Catarrhe, Drücken und Stechen auf der Brust und
Athemnoth. Brust- und Lungenkranken wird sie zur Heilung der angegriffenen
Lunge angelegentlichst empfohlen. 9—11

Haupt-Depot in Innsbruck bei Apotheker Franz Winkler und in Brixen
bei L. Staub , Hofaporheker. 2632

Echtes Getzthalcr Rindlchmch, l-Ichlveichlt,
Italienische leigwaaren (Nudl),

Ausgezeichnete Sch önfelder -Choeo lade,
Verschiedene ScOretötmteii oon Popp & Camp.,

Frisch gerösieter Eichet - Mmjffme,
Weisse holländische Senfkörner von Didier.

Niederlage von ausgezeichnetem Schreib- und Pack-
(Hand ) Papiere von A. Klingenschmid in Reutte bei
489  FERD . TSOHONER . 2 12
Solide Provisions -Reisende,

welche Tirol fortwährend bereisen, werden  gesucht.
Offerte sind unter Nro. 282  in der Expedition dieses

Blattes zu hinterlegen.

Ein Commis(für eine EijmhaMlMß),
der im Schreibfache bewandert und hauptsächlich hierin Verwendung fände,
wird unter günstigen Bedingungen engagirt. — Näheres unter Nro. 504 in
der Expedition dieses Blattes. 2—3

M Unterzeichneter empfiehlt sich zvr geneigten Abnahme von guten Tisch- /,«
w Weinen, verschiedenen Gattungen Spec alwkill, feinen Flaschenweinen, W

sowie echtem Weivbranntwcin zu dm billigsten Preise«. 3044 -12 W
Carlo Rovagnati , 1

Maria -TheresieustraßeNr . 33 , ebenerdig (Zelger-Haus.)
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In ein Comptoir
wünscht ein junger Mann, welcher soeben die Handelsschule in Trient mit gutem
Erfolge absolvirt hat und der deutschen, italienischen und französischen Sprache,
in Wort und Schrift mächtig ist, unterzukommen.— Näheres unter Nro. 413
in der Expedition dieses Blattes. 2—2

Äus Lecker und Miesen!
Bei Mangel an natürlichem Dünger kann nur dann vortheilhaft gewirth-

schaftet werden, wenn gehaltreiche und preiswürdige Kunstdünger
in Anwendung kommen. 394—4a*
Die larrdwirthfchaftlich - chemischen Fabriken

vonF. B. Silbermann in Augsburg
sind in der Lage allen gerechten Anforderungen zu entsprechen und empfehlen daher
hiermit ihre bewährten vorzüglichen künstlichen Düngermittel

Preislisten mit garantirten Gehaltstabellen und Kontrollbestimmungeu, die
gerne zu Diensten stehen, geben über die Leistungsfähigkeit, wie über die solide
und zuverlässige Bedienung der genannten Fabriken genauen Aufschluß

Kundmachung.
Gemäß §. 9 des Gemeinde-Statutes für die Landeshauptstadt Innsbruck

wird bekannt gemacht, daß die Wählerlisten für die Gemeinderaths-Ergänzungs-
Wahlen für Innsbruck pro 1877 vom 28. Februar angefangen im hierämtlichen
Einreichungs-Protokolle zu Jedermanns Einsicht aufliegen, und daß Rekla¬
mationen  dagegen bis 24. März d.I . Hieramts angebracht, später aber nicht mehr
berücksichtiget werden können.

Stadtmagistrat Innsbruck,
den 27. Februar 1877. 175- 3

Der Bürgermeister: Br. Johann Tscimrtschentlialer.

Jas Wshs- «nid Gasihass zum „Mndschm"
mit der reellen Wirihsgerechisame in der obern Stadt Hall wird aus be¬
sonderen Familienrücksichten aus freier Hand verkauft. Dasselbe besteht ebenerdig
aus 3 Gastzimmern und Küche, vorzüglichen Keller, feuersicheres Waaren-
Magazin nebst Stall , Stadl , Holzlege, Hofraum, eigene» Brunnen und neu
errichteter Branntwein-Brennerei mit Maschinkessel aus Kupfer. Das Wohnhaus
besteht mit separaten lichten Eingang, ersten und zweiten Stock. Im ersten
Stock 6 heizbare Zimmer nebst Küche mit Sparherd. Im zweiten Stock
5 Zimmer heizbar, Küche mit Sparherd. Das Nähere beim Eigenthümer.

Bemerkt wird noch, daß sowohl die Beaachung wie sämmtliche Wohnungen
im besten Zustande sind und ein sehr bequemer Aufgang vorhanden ist.

Hall,  22 . Februar 1877. ' 450—3,
I . Schauer.
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Steinkohle.
ü -K. HSnnger-Stemkohlen- ..

bestehend feit L8§4, Bahnhofstraße Nro . LSZ.
Vssts ITLi"1iL§ 6r -Kt6liiLoIilS 76 kr.

per 50 Kilo (1 Zollzenlner.) 439—5
14 bis 4O Prozent mehr Heitzkraft als hier verkaufte Kohle.
Tnlorikohle in verschiedenen Sorten billigst am Lager.

Bestellungen werden übernommen in Herrn Uai 'I Xerbler '8
Porzellanhandlung und in der ft. k . Tabak -Trafik (BederlungerHaus)
Hüter den Lauben . — Zufuhr in's Haus 5 kr. per 50 Kilo.

Steinröthel und Nasser
und andere Singvogel, sowie auch alle Gattungen lebendes

Wildgeiiügel, kaust zu den höchsten Preisen 382—3

Gme groß - Keheichgrnde
ist in der großen Infanterie-Kaserne für das ganze Jahr unentgeltlich zu
vergeben. — Ausku nft in der Kantin. 478 3—3

I « Lee Ntnmr-Aue ist ei» schöner Alster
mit 1216 Quadrat-Klafter sammt trockener Mistgrube billig zu verpachten.

Näheres bei Alois Reden  in der Maria-Theresienstraße Nro. 16 im
dritten Stock. 469- 22.
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Martin Tschurtschenthaler,
auf dem oberu Stadtplatz zur„goldenen Rase"

387 empfiehlt zur geneigten Abnahme: 9

Mineralwa ff ev
von frischer Füllung, direkte von den QnEsy bezogen

als: rarfshsder , Harienbader , Tölzer Jod, sowie Tötzer Jod -Seife.

f iebig's Meisch-Ertrac!
in Töpfen von Vs. >/ » «nd % Pfund fammt  Gebrauchs-Anweisung.

Neue Holländer Häringe.
S&rdines de Nantes in Büchsen, Sizilianer Sardellen.!®r-l ®rtea.
Jämaica -Khum feiest echt, Cognac französischen alten, Punscli -Esseztä
englische, aitenMaliaga und Cipro- Wein , feinen echten Champagner -Wein«

graiid -mousseux . die ganze Flasche m 2 fl. 80 kr.

nee
feinstCarawan, Pecco mitBliithen, grünHaysan, Imperial tmd'feinst Perle.

Jptp fo ^'isch gerösteten und ungebrannten, als : feüch Ceylon, lava grün
v/dilv / und Gold, Surinam , Cuba, Brasil , Mocca, Menado rc. rc.
Salami feinste Veroneser, Wcstphäler Schinken

öepuschitz Parmesan, echten altenk »rmjAi»noI . Emmerrthaler, fetten Groyrr,
Senf Kremser Doppel , französisch .Bordeaux

in Glasfäßchen.
Maeearoni , echte Neapolitaner.

WOßMOZOWSZch seht arnerikan . Ma886rhell68.
Es befindet sich daselbst die Niederlage der Heilkräftigen

weißen Senfkörner von Didier in Paris,
welche in Dosen von ein Zollpsund zu 80  Nkr. abgegehen werde».
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